
Postaktuell: „An sämtliche Haushalte“

Blickpunkt
Markt Ruhstorf a.d.Rott

Schmidham, Hütting, Eholfing, Sulzbach a.Inn, Eglsee
Wissenswertes aus dem Rathaus

Weihnachten ist eine Zeit der Besinnung, der Liebe und des 
Zusammenhalts. Nutzen wir diese Gelegenheit, um uns auf das zu 

besinnen, was uns Kraft gibt: Unsere Familien und Freunde. 
Lassen Sie uns die Freude und Wärme dieser festlichen Zeit teilen und 

einander mit Freundlichkeit und Respekt begegnen.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben auch im Namen des 

Marktgemeinderates erholsame und besinnliche Weihnachten, einen 
guten Jahreswechsel sowie uns allen Mut und Zuversicht für das Jahr 

2025 bei bestmöglicher Gesundheit.

Mit weihnachtlichen Grüßen
Andreas Jakob, 1. Bürgermeister
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Blickpunkt Weihnachtsgrüße

Weihnachtsgrüße des Bürgermeisters
Liebe Bürgerinnen, 
liebe Bürger, 
ein Jahr geht zu Ende, das uns 
sowohl schöne Stunden und 
Ereignisse, als auch neue Her-
ausforderungen bescherte. 

Es gibt aktuell viele Verände-
rungen und neue Aufgaben 
in unserer Gemeinde von der 
Kinderbetreuung bis hin zu 
seniorengerechten Angebo-
ten mit Barrierefreiheit und 
Unterstützungsleistungen 
in den unterschiedlichen Le-
bensphasen.
Dazu muss auch die Infra-
struktur in den Bereichen 
Energie und Wärmeversor-
gung, Wasserversorgung 
und schnelles Internet an die 
neuen Vorgaben der Technik 
sowie die neuen gesetzlichen 
Rahmenbedingungen ange-
passt oder oftmals sogar neu 
ausgerichtet werden. 
Der Marktgemeinderat ist bei 
vielen Themen schon sehr 
weit. Klare Konzepte für vor-
bereitende Schritte, konkrete 
Planungen bis hin zur Umset-
zung der einzelnen Maßnah-
me brauchen viel Zeit und 
auch die notwendigen finan-
ziellen Mittel, welche oft zu-
sammen mit den Förderstel-
len abgeklärt werden müssen. 
So beschäftigt den Marktge-
meinderat in 2024 vor allem 
die anstehende Sanierung 
des Freibades, die nächsten 
Modernisierungsmaßnahmen 
in der Niederbayernhalle, der 
Neubau eines Kindergartens 
oder die Finanzierung eines 
neuen Rathauses. Erfolgreich 
konnte die Vorvermarktung 
für den weiteren Ausbau des 
schnellen Internets in Sulz-
bach, Eholfing, Ruhstorf, Hüt-
ting und Schmidham durch-
geführt werden. Die Firma 
Leonet wird auch nach deren 
Fusion mit anderen Firmen im 
Glasfaserbau an den Ausbau-
plänen auf aktuelle Nachfrage 
an den Ausbauplänen fest-
halten und voraussichtlich im 
3. Quartal 2025 mit dem Bau 
starten. Die Kanalsanierung in 
Trostling soll 2025 beginnen. 
Derzeit laufen Informations-
gespräche mit den Anlegern.

Beim Hochwasserschutz für 
Ruhstorf konnte ein wichti-
ges Zwischenziel mit der Ein-
reichung der Baupläne beim 
Wasserwirtschaftssamt zur 
technischen Prüfung erreicht 
werden. 
Neue Wege hat der Markt-
gemeinderat zur Sicherung 
zusätzlicher Kita-Plätze be-
schritten. Anstelle eines 
langwierigen Kindergarten-
neubaus hat sich der Markt-
gemeinderat für ein Miet-
modell entschieden. Ein 
leerstehendes Bürogebäude 
wird nach Umbau und Moder-
nisierung bereits im nächsten 
Jahr für drei Kitagruppen und 
eine Krippengruppe zur Verfü-
gung stehen um den Platzbe-
darf sicherzustellen.
Die Einweihung des Bürger-
zentrums Mathäser war mit 
Sicherheit ein Meilenstein 
im Zuge der Erneuerung des 
Ortskerns von Ruhstorf. Die 
neue Ortsmitte bietet nun ei-
nen attraktiven Treffpunkt 
für alle Generationen von Groß 
bis Klein. 10 Jahre städtebauli-
che Erneuerungsmaßnahmen 
werden mehr und mehr sicht-
bar. Viele positive Reaktionen 
innerhalb und außerhalb der 
Gemeinde oder ehemaliger 
Ruhstorfer bestätigen, dass 
der eingeschlagene Weg rich-
tig war und Früchte trägt. 
Besonders beim Einweihungs-
fest des Bürgerzentrums, 
beim Harlekinefest, beim 
Kürbisfest oder beim kleinen 
Adventsmarkt rund um die 
Schule, ja bei den zahlreichen 
Vereinsfesten  zeigt sich, dass 
der Ort voller Leben ist. 

Dies gilt auch besonders für 
die aktiven Dorfgemeinschaf-
ten rund um den Dorfplatz 
und das Dorfgemeinschafts-
haus in Schmidham, das 
Schützen- und das Pfarrheim 
in Hader, besonders mit dem 
gelungenen Jubiläumsfest 
zum 75-jährigen Bestehen, die 
Mehrzweckhalle in Sulzbach 
oder den Dorfstadl in Eglsee.  
Die Vereine bieten ein breites 
Angebot von Sport bis Frei-
zeit mit Ausflugsfahrten und 
schönen Festen   das ganze 

Jahr hindurch. Ausstellungen 
der Rottaler Fotofreunde, 
Reparaturen in der Selbst-
werkstatt, Vermittlung der 
digitalen Kompetenzen beim 
DigiTreff, Einkaufen beim Se-
cond-Hand-Laden, Einkaufs-
fahrten für Senioren und viele 
andere Angebote sind vielen 
bekannt und werden gerne 
angenommen. Die wertvollen 
Dienstleistungen und Ange-
bote machen aus Leerstän-
den Treffpunkte.

Mein Dank gilt deshalb al-
len, die sich mit großem En-
gagement zum Wohl der 
Allgemeinheit und unserer 
Mitmenschen eingesetzt ha-
ben. Zahlreiche Helfer, Freun-
de und Unterstützer waren 
einmal mehr daran beteiligt, 
Ruhstorf attraktiver, lebens- 
und liebenswerter zu machen. 
Ich baue weiterhin auf Ihre 
Mithilfe. Besonders erwähnen 
möchte ich in diesem Zusam-
menhang sämtliche Vereine, 
die großartige Arbeit leisten. 
Denn nur, wenn alle an einem 
Strang ziehen, können wir für 
unser nächstes Umfeld Le-
bensqualität sichern und neu 
schaffen bewirken.

Ein großes Dankeschön 
möchte ich auch all meinen 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern in der Verwaltung 
und dem Bauhof sowie allen 
weiteren kommunalen Ein-
richtungen für die erbrachten 
Leistungen, ihre Unterstüt-
zung und die gute Zusam-
menarbeit aussprechen. 

Allen Bürgerinnen und Bürgern 
danke ich für ihr entgegen-
gebrachtes Vertrauen, ihre 
Geduld, Mitwirkung, Diszip-
lin und Durchhaltevermögen. 
Für all die vielen Anregungen, 
guten Gespräche, Ideen und 
den stets sehr menschlichen 
und regelmäßigen Austausch 
mit Ihnen möchte ich ebenso 
herzlich Danke sagen. Des-
halb schaue ich auch erwar-
tungsfroh auf das kommende 
Jahr 2025.

Das Wesen einer Gemeinde 
ist Gemeinsamkeit und Zu-
sammenhalt. Meinungsver-

schiedenheiten und Irrtümer 
sind erlaubt. Keiner von uns 
ist frei von Fehlern. Dennoch 
ist eine Entwicklung nach 
vorn nur gemeinsam, mit Mut 
und Zuversicht möglich.

Ihnen, liebe Bürgerinnen und 
Bürger, wünsche ich nun, 
auch im Namen des Marktge-
meinderates und der Markt-
verwaltung, von Herzen ein 
friedvolles und besinnliches 
Weihnachtsfest. Genießen 
Sie die weihnachtliche Stim-
mung in diesem Jahr beson-
ders und finden die Zeit für 
einen besonnenen Rückblick 
und neuen Optimismus für 
den Ausblick ins neue Jahr.

Ein neues Jahr heißt neue 
Hoffnung, neues Licht, neue 
Gedanken und neue Wege 
zum Ziel. Für 2025 wünsche 
ich Ihnen viel Gesundheit, Er-
folg und dass es uns die po-
sitive Einstellung zum Leben 
erhält. 2025 hat es verdient, 
dass wir es mit Zuversicht be-
ginnen. Jede Krise birgt auch 
Chancen. Lassen Sie uns die-
se Chancen suchen und nut-
zen, um unsere Marktgemein-
de weiterhin gemeinsam zum 
Besseren hin zu gestalten.
Ich freue mich auf 2025 mit 
Ihnen!

Ihr Bürgermeister
Andreas Jakob
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Aktuelles aus der  Marktver waltung

Dienstjubilare
Günter Heidenberger und Gerhard Mandl können auf 40 Jahre im Dienst bei der 

Marktgemeinde Ruhstorf zurückblicken
Zwei Jubiläen, welche in der heutigen schnelllebigen Zeit nicht mehr alltäglich sind.

Ohne Niederbayernhal-
len-Hausmeister Günter 
Heidenberger und seine 
technische Unterstützung 
kann man sich das Ver-
anstaltungsleben in der 
Marktgemeinde gar nicht 
vorstellen. 

Egal ob Malerarbeiten, Win-
terdiensteinsätze oder die 
Straßen mit kleinen Kehr-
maschine kehren – Ger-
hard Mandl aus Ruhstorf 
ist handwerklich sehr ge-
schickt und deshalb im Bau-

hof als zuverlässiger Mitar-
beiter überall einsetzbar. 

In einer kleinen Feierstunde 
dankte ihnen Bürgermeister 
Andreas Jakob für ihr lang-
jähriges Engagement und 
überreichte die Urkunden.

Wir freuen uns über zwei so 
engagierte und langjähri-
ge Beschäftigte und sagen 
auch an dieser Stelle noch 
einmal HERZLICHEN GLÜCK-
WUNSCH und DANKE für die 
gute Zusammenarbeit!

Bürgermeister Andreas Jakob und Martin Probst (Personalabteilung)  
gratulierten Günter Heidenberger und Gerhard Mandl zum Dienstjubiläum.

Ab Mo., 9. Dezember

Christbaum-
verkauf
in Ruhstorf.
Frisch geschnittene
Nordmanntannen 

aus eigener Kultur, auch preisgünstige     
Übergrößen.

Frisches Tannengrün
D. Radwan

Hauptstraße 32  · Telefon 0 85 31/3 13 71

Tel. 08503/923850 • www.erichwindschutz.com
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BlickpunktAktuelles aus der  Marktver waltung

Baumaßnahmen
Löschweiher in Eglsee 
saniert
Der „Reimernweiher“ ist ein 
Löschweiher zwischen Egl-
see und Anger. Wenn dort 
auch zwischenzeitlich der 
Zweckverband Wasserver-
sorgung Unteres Inntal eine 
Leitung von Eglsee nach En-
gertsham errichtet hat und 
somit zusätzlich auch Hy-
dranten vorhanden sind, so 
ist gerade im Schutzbereich 
der Feuerwehr Eglsee dieser 
Weiher als Löschwasserent-
nahmestelle für den angren-
zenden Bereich von Anger 
besonders wichtig. Die Star-
kregenereignisse der letzten 
Jahre haben diesen Weiher 
zunehmend verschlammt, 
sodass die Marktgemeinde 
Ruhstorf im Rahmen ihrer 
Unterhaltungsverpflichtung 
das eingeschwemmte Erd-
reich ausbaggern und den 
Löschweiher sanieren ließ. 
Diese Arbeiten werden vom 
Zweckverband zur Unter-
haltung von Gewässern III. 
Ordnung ausgeführt, wie 
Thomas Findl, Leiter der Tief-
bauabteilung bei der Markt-
gemeinde Ruhstorf mitteilte.
�  (Text und Foto: Lindmeier)

Dachsanierung am  
Feuerwehrhaus in  
Sulzbach
Alles unter einem Dach 
heißt es nun beim Geräte-
haus der Freiwilligen Feu-
erwehr Sulzbach. 1974 hat 
die Gemeinde Ruhstorf 
das noch vor der Gebiets-
reform von der Gemein-
de Sulzbach/Inn geplante 
neue Feuerwehrgerätehaus 
in der Berginger Straße ge-
baut. 2002 kam in einem 
Anbau ans Gerätehaus ein 
neuer Schulungsraum hin-
zu. Die beiden Gebäude 
ergänzen sich wunderbar. 
Dadurch aber, dass jeder 
Gebäudetrakt ein eige-
nes Dach hatte, drang in 
der Mitte immer wieder 
Feuchtigkeit ins Gebäude 
ein und verursachte Mau-
erschäden. So beschloss 
der Marktrat, die beiden 
Gebäude unter ein Dach zu 
bringen. Die Senke in der 
Mitte verschwand und ein 
neuer Dachgiebel verbin-
det nun beide Trakte. Mit 
der Bauausführung wurde 
die Zimmerei G. Huber be-
auftragt. 
� (Text und Foto: Lindmeier)

Den „Reimernweiher“, ein Löschweiher zwischen Eglsee und Anger, ließ 
die Marktgemeinde Ruhstorf ausbaggern und sanieren. Darüber freuen 
sich (v.l.) Thomas Findl, der Leiter der Tiefbauabteilung bei der Marktge-
meinde Ruhstorf, Bürgermeister Andreas Jakob und Roland Bründl vom 
Zweckverband Gewässer III. Ordnung. 

 Das Feuerwehrgerätehaus und der Schulungsraum werden unter ein 
Dach gestellt. Die Senke in der Mitte verschwindet und beide Gebäude-
trakte verbindet ein neuer Dachgiebel.

ZAHNARZTPRAXIS 

ROBERT FASCHING

Taubenberg 2
94099 Ruhstorf

Telefon 0 85 31 / 3 12 11
www.zahnarzt-ruhstorf.de
info@zahnarzt-fasching.de

Wir wünschen Wir wünschen 
ein frohes Fest und ein ein frohes Fest und ein 

glückliches 2025glückliches 2025
DAS KÖNNEN WIR FÜR SIE TUN:

Implantologie, Parodontologie,

amalgamfreie Füllungstherapie,

Zahnersatz, Prophylaxe,

professionelle Zahnreinigung, Bleaching,

Schienentherapie bei CMD + Knirschen,

digitales, strahlenarmes Röntgen



Aktuelles aus der  Marktver waltung

Straßensanierungen 2024
Der Bau- und Umweltaus-
schuss hat im Jahrespro-
gramm die nachfolgenden 
Gemeindestraßen für eine 
Deckenbausanierung festge-
legt. Der Markt Ruhstorf ver-
fügt über ein Gemeindestra-
ßennetz mit über 120 km und 
ist nach einer Dringlichkeits-
liste bemüht jährlich Sanie-
rungsmaßnahmen durch-
zuführen. Für die genannten 
Sanierungen werden über 
300.000 Euro aus dem Haus-
halt zur Verfügung gestellt. 
Auch wenn noch andere 
Straßen in sehr schlechtem 
Zustand sind und dringend 
zur Sanierung anstehen, bit-
ten wir um Verständnis, dass 
z. B. der unmittelbare anste-
hende Ausbau des Glasfaser-
netzes vielerorts abgewartet 
wird um nicht unnötig eine 
frischsanierte Straße aufrei-
ßen zu müssen.

Asphaltierungsarbeiten Berginger 
Straße, Sulzbach Feiln-Schmidham 
und Rotthof Ruhstorf

Neuhauser Straße –  
Kanalsanierung

Ausbau bzw. Ertüchtigung 
eines Durchlasses in Hüt-
ting zur Verbesserung der 
Situation bei Starkregen- 
ereignissen
Bauausschuss und Tiefbau-
verwaltung sind nach den 
Folgen der Starkregenereig-
nisse nach und nach damit 
beschäftigt, mit kleinen 

Verbesserungen die Situati-
on zu entschärfen. So wurde 
in Hütting mit großem Auf-
wand ein Grabendurchlass 
ertüchtigt, der in den letz-
ten Jahren immer wieder 
die angrenzenden Häuser 
und Grundstücke geschä-

digt hat. Auch wenn da-
durch mit Sicherheit nicht 
alle Wassermassen aus den 
umliegenden Hanglagen 
schadlos abgeleitet werden 
können, so ist damit zumin-
dest eine Schwachstelle be-
seitigt worden.

Das Ehrenamt ist auch de-
finiert als Freiwilligenarbeit. 
Und genau das macht es so 
wertvoll: Es wird Arbeit ge-
leistet in vielerlei Bereichen, 
freiwillig und ohne Entgelt, 
mit viel Engagement, Zeit-
aufwand und Empathie. Und 
ganz viel würde gar nicht 

funktionieren ohne die Men-
schen, die sich mit anerken-
nenswerter Einsatzfreude 
einbringen und ihre Heimat 
in wichtigen Belangen unter-
stützen.
Beim „Ehrenamtsfrühschop-
pen“ des Landkreises im 
Gasthaus Hasenberger in 

Haarbach wurde dieser un-
schätzbare Einsatz nun wür-
devoll honoriert.
Über 7000 Ehrenamtskarten 
sind derzeit im Umlauf.
Von der Marktgemeinde 
Ruhstorf haben folgende Eh-
renamtliche Ehrenamtskar-
ten erhalten:

Ernst Janak jun. (SV Schmid-
ham, Carina Steer (FF Musik-
kapelle Ruhstorf), Waltraud 
Meier, Anneliese Haban, Mar-
garete Lindinger, Christine 
Lindinger, Michaela Schindl, 
Martha Schütz, Karin Mayer, 
Rosa Müller und Sonja Made-
rer (Kath. Frauenbund).

Ehrenamt
Freiwilliger Einsatz fürs Gemeinwesen wird honoriert  

mit Ehrenamtskarten
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Blickpunkt
LEONET hält an Glasfaserausbauplänen in Ruhstorf fest

LEONET will Ruhstorf an der Rott eigenwirtschaftlich mit zukunftsfähiger Glasfaser erschließen. Im 
März wurde die Vorvermarktung erfolgreich abgeschlossen und das Glasfaserausbauprojekt befin-
det sich derzeit in der Planungsphase. LEONET hält unabhängig von der jüngst durch Unsere Grüne 
Glasfaser (UGG) und Infrafibre Germany GmbH (IFG) mit ihren beiden Internet Service Providern,  
LEONET und der Breitbandversorgung Deutschland (BBV) sowie der Infrafibre Networks (IFN) be-
kannt gegebenen Vereinbarung zur Übernahme der IFG durch UGG an Ruhstorf an der Rott fest.

„Alle aktuellen Projekte von 
UGG, LEONET und BBV sol-
len wie geplant ausgebaut 
werden, das gilt natürlich 
auch für Ruhstorf“, erklärt 
Kommunalbetreuer Peter 
Krüger gegenüber Bürger-
meister Andreas Jakob auf 
eine aktuelle Anfrage zum 
Stand des Projektes.
Die Planungsphase des 
komplexen Infrastruktur-
projekts ist für die Men-
schen von Ort nicht immer 
greifbar, da sich das meiste 
hinter den Kulissen abspielt. 
In dieser Zeit passiert aber 
sehr viel, die vorgesehenen 
Bauarbeiten in der Kommu-
ne werden bis ins kleinste 
Detail geplant. Ohne auf-
wändige, zeit- und kosten-
intensive Tiefbauarbeiten 
geht ein Glasfaserausbau 
nicht vonstatten, gerade im 
ländlichen Raum müssen 
häufig erst kilometerlange 
Verbindungstrassen in einer 
Kommune gebaut werden. 
Hier müssen verschiedens-
te Genehmigungen von der 
Gemeinde und dem Land-
kreis für öffentliche Stra-
ßen, von Privatpersonen 
und private Wege eingeholt 

Vertragsunterzeichnung v.l. Patrick Sampaio (Projektleiter LEONET),  
Bürgermeister Andreas Jakob und Peter Krüger (Kommunalbetreuer).

werden. „Sollten vor dem 
Baustart kommunale Maß-
nahmen, beispielsweise 
zur Erneuerung von Was-
serleitungen, Fernwärme 
oder ähnliches durchge-
führt werden, strebt wir in 
Abstimmung mit der Kom-
mune eine Mitverlegung 
der Glasfaser-Leerrohre an, 
um eine weitere Öffnung 
der Straßen bei späteren 
Ausbauten zu vermeiden“, 
so Krüger. Darüber hinaus 
müssen die passenden Ver-
legemethoden geplant und 
geeignete Tiefbauunter-
nehmen beauftragt wer-
den. So sind beispielsweise 
bei Gewässerkreuzungen 
oder Auto- und Bahnunter-
führungen spezielle Spül-
bohrungen nötig, während 
an anderer Stelle in offener 
Bauweise oder alternativen 
Verlegemethoden nach DIN 
18220 gebaut werden kann. 
„Muss eine Bahntrasse ge-
kreuzt werden, dauert es 
rund sechs Monate, bis die 
Baugenehmigung von der 
Bahn vorliegt“, weiß Krüger. 
„Nach all der wochenlan-
gen, theoretischen Arbeit 
wird es dann für die Bür-

gerinnen und Bürger von 
Ruhstorf mit einem Bauin-
foabend weiter gehen. Kurz 
danach rollen dann auch die 
ersten Bagger und der Glas-
faserausbau wird sichtbar.“ 
Die gegenwärtige Planung 
sieht einen Baustart im drit-
ten Quartal 2025 vor.
Generell ist der Glasfase-
rausbau ein langfristiges 
Infrastrukturprojekt, die 
flächendeckende Erschlie-
ßung von Bayern wird weit 
mehr als ein Jahrzehnt be-
anspruchen. Im Zuge des-
sen sind leider auch Verzö-
gerungen beim Ausbau in 
einzelnen Kommunen mög-
lich. Aber das Warten auf 

Glasfaser lohnt sich: Es ist 
die einzige zukunftsfähige 
Technologie, die störungs-
frei und zuverlässig den 
Bedarf an Internet-Band-
breite decken kann. Bislang 
Zögernde können auch jetzt 
noch einen Vertrag mit LE-
ONET abschließen. Solange 
die Bauarbeiten noch nicht 
begonnen haben, kann dies 
noch ohne Wartezeiten um-
gesetzt werden. Interessier-
te können die Verfügbarkeit 
für ihre Adresse jederzeit 
online ermitteln unter: 
www.leonet.de/ruhstorf-
an-der-rott 
� (Text und Foto: LEONET)

He1m1scne Hartolleln aus eigener Erzeugung 
Speisekartoffeln aus Ruhstorf 

Werktags von 8 - 18 Uhr 
außerhalb der Verkaufszeiten Selbstbedienung 

Kleebergerstr. 36 • 94099 Ruhstorf • Tel.: 08531 /3558 

• Agria  vorwiegend festkochend
• Anuschka  festkochend
abgepackt in 12,5 kg und 5 kg

• Zwiebeln  2,5 kg

94099 Ruhstorf ž Bachweg 2a ž Tel. 08531 3363 ž Fax 08531 31272
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SSttooeecckkll
Raumausstatter § Meisterbetrieb

www.raumausstattung-stoeckl.de ž info@raumausstattung-stoeckl.de

Gutscheine für individuelle Wünsche

Wir wünschen Ihnen eine schöne Weihnachtszeit  
und ein gutes Neues Jahr

94099 Ruhstorf ž Bachweg 2a ž Tel. 08531 3363 ž Fax 08531 31272
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LEONET
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Mathäser  Bürgerzentrum

Bereits beim Betreten des 
neuen Zentrums spürte 
man die Vorfreude in der 
Luft. Die gemütliche Atmo-
sphäre und die tolle Akus-
tik des Saals trugen dazu 
bei, dass sich alle Gäste 
sofort wohlfühlten. Die Mu-
sikerinnen und Musiker der 
Ruhstorfer Bläser und des 
Posaunenquartetts Büch-
lberg, rund um den Leiter 
und gleichzeitig den Diri-
genten des Abends Josef 
Maderer, präsentierten ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm, das von klassischen 
Stücken wie aus Joseph 
Haydn´s „Schöpfung: Voll-
endet ist das große Werk“ 
über John Lennon & Paul 
McCartney´s „Yellow Sub-
marine“ bis hin zu moder-
nen Arrangements reichte. 
Charmant und locker durch 
die mehr als 20 Musikstü-
cke moderierte Kilian Ma-
derer, der ebenfalls fester 
Bestandteil der Ruhstorfer 
Bläser ist.

Die Zuschauer waren 
begeistert, während 
nachdenkliche als auch 
schwungvolle Klänge durch 
den Saal schwebten. Es war 
ein wunderbarer Abend, 
der nicht nur die Talente 

Erstes Konzert im Bürgerzentrum Mathäser
Ein musikalischer Auftakt der besonderen Art

Am Sonntag, den 24.11.2024 war es endlich so weit: Das neue Bürgerzentrum Mathäser öffnete sei-
ne Türen für das erste Konzert und sorgte damit gleich für ein unvergessliches Erlebnis! Die Ruh-
storfer Bläser und das Posaunenquartett Büchlberg begeisterten die Besucher mit einem beeindru-
ckendem Brass-Konzert, das die Herzen von "Blechmusik"-Liebhabern höher schlugen lies.

der Musiker zur Geltung 
brachte, sondern auch da-
für sorgte, dass Jung und 
Alt eine schöne Zeit ge-
meinsam verbrachten. „Es 
ist großartig zu sehen, was 
in der Mitte Ruhstorfs ent-
standen ist und ich freue 
mich auf viele weitere mu-
sikalische Höhepunkte, die 
hier im Saal möglich sind“ 
betonte Josef Maderer bei 
seiner Ansprache. 
Mit dem ersten Konzert im 
Mathäser ist ein vielver-
sprechender Schritt in die 
Welt der abwechslungs-
reichen Möglichkeiten der 
Musik gemacht. Die nächs-
ten Veranstaltungen sind 
bereits in Planung und ver-
sprechen, das Bürgerzent-
rum zu einem musikalischen 
und kulturellen Treffpunkt 
der Region zu machen. Für 
weitere Informationen und 
kommende Veranstaltun-
gen können Interessierte 
sich über die unterschied-
lichen Mathäser-Kanäle im 
Internet informieren. 
Wir freuen uns schon auf 
das nächste Konzert mit 
Josef Maderer und seinem 
Orchester, das voraussicht-
lich im Frühjahr 2025 statt-
findet.

Der ideale Ort für Ihre Veranstaltung im Herzen von Ruhstorf a.d.Rott 

Informationen: www.mathaeser-ruhstorf.de 

•  Geburtstagsfeiern
•  Hochzeiten
•  Tagungen
•  Seminare
•  und viele Möglichkeiten mehr ab 5 – 200 Personen
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Internationale Wochen 
gegen Rassismus 
17. – 30. März 2025 
 

MENSCHENWÜRDE SCHÜTZEN 
 
Kreisjugendring Passau und Stadtjugendring Passau laden 
gemeinsam alle Engagierten und Interessierten im Passauer  
Land ein, sich an den Internationalen Wochen gegen  
Rassismus zu beteiligen. 
 
Die Aktionswochen der Vereinten Nationen sind Wochen  
der Solidarität mit Betroffenen und Gegner:innen von  
Rassismus.  
 
Sie finden jährlich deutschlandweit rund um den  
Internationalen Tag gegen Rassismus am 21. März statt.  
Dieser erinnert an die blutige Niederschlagung eines 
friedlichen Protests gegen die diskriminierenden Passgesetze 
des Apartheid-Regimes in Südafrika. 
 
Die Internationalen Wochen gegen Rassismus finden  
vom 17. – 30. März 2025 unter dem Motto  
MENSCHENWÜRDE SCHÜTZEN auch im Passauer Land statt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Für weitere Informationen kontaktieren Sie uns gerne: 
 

Kreisjugendring Passau 
Tel.: 08502/91778-19  
Mail: nicole.roth@kjr-passau.de  
 

Bis zum 17.01.2025 können Sie Ihre Veranstaltung/Aktion beim KJR Passau anmelden.  

 
 

Lassen Sie uns zusammen Zeichen setzen 
gegen gruppenbezogene 
Menschenfeindlichkeit. 

 
Lassen Sie uns zusammen klarlegen, dass die 

Menschenwürde für alle Menschen 
bedingungslos und unantastbar gilt. 

 
Lassen Sie uns zusammen aktiv werden, um zu 

zeigen, dass Rassismus, Ausgrenzung und 
Diskriminierung in unserer demokratischen 

Gesellschaft keinen Platz haben. 

HANS-LOHER-STR. 8a | RUHSTORF/ROTT
TELEFON +49(0) 8531 / 3544

WWW.KLEINESEIFENSIEDEREI.DE

DESIGN IN HOLZ

www .webe r - d e s i gn - i n - ho l z . d e
T e l . 01 71 / 6 36 44 56
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Neues von der  ILE an Rott  & Inn

Regionalbudget 2025: Jetzt Anträge einreichen!
Auch für 2025 hat das Amt für Ländliche Entwicklung (ALE) Niederbayern das  

bürgernahe und unbürokratische Regionalbudget ausgelobt.
Die elf ILE-Bürgermeister von Ruh-
storf, Kirchham, Rotthalmünster, 
Malching, Tettenweis, Kößlarn, 
Bad Füssing, Bad Griesbach, Neu-
burg a. Inn und Neuhaus a. Inn ru-
fen ihre Bürger und Vereine dazu 
auf, ab sofort Projektvorschlä-
ge mit ILE-Managerin Dr. Ursula 
Diepolder abzustimmen. Der 
Beginn der Projektumset-
zung ist dann ab dem 1. Ja-
nuar 2024 möglich. Wer ein 
Projekt beantragen möchte, 
wendet sich zunächst an 
seine Kommune bzw. an die 
verantwortliche Stelle des 
ILE-Zusammenschlusses: 
Gemeinde Kirchham, Franz 
Mühldorfer, Kirchplatz 3, 
94148 Kirchham, Mail: mu-
ehldorferkirchham.de. Als 
Ansprechpartnerin bei der 
Antragsformulierung steht 
ILE-Umsetzungsbegleiterin 
Dr. Ursula Diepolder zur Ver-
fügung. Ihr sind die Anträge 
vorab als Entwurf zu senden 
an: info@buero-diepolder.de 
Abgabefristen sind 31. Ja-
nuar 2025 und 31. März 
2025. Kleinprojekte im Sin-
ne des Regionalbudgets 
sind Vorhaben, deren för-

derfähige Gesamtausgaben 
20.000 Euro netto nicht 
übersteigen. Die Kleinpro-
jekte sollen entweder die 
Lebensqualität im ländli-
chen Raum erhöhen oder 
bürgerschaftliches Engage-
ment unterstützen oder 
Veränderungsprozesse auf 
örtlicher Ebene zu begleiten 
oder zur Kommunikation 
und Öffentlichkeitsarbeit 
beizutragen oder auch zur 
Umsetzung von Infrastruk-
turmaßnahmen und zur Si-
cherung und Verbesserung 
der Grundversorgung. Die 
Möglichkeiten, sich Projek-
te fördern zu lassen sind 
äußerst vielfältig, wie die 
Beispiele in diesem und den 
letzten Infobriefen zeigen. 
Wichtig ist dabei allerdings 
eine Formalie: die Kleinpro-
jekte müssen beantragt 
und bewilligt sein, dann bis 
September umgesetzt und 
ihre Abrechnung bis spätes-
tens 1. Oktober vorgelegt 
werden. Weitere Infos und 
Formulare unter www.ile-
rott-inn.de

Ein harmonisches

Weihnachtsfest
Ein

gesundes
neues
Jahr

Ich möchte mich bei all meinen Patienten und  
den Ärzten für das entgegengebrachte Vertrauen 

herzlich bedanken!

Praxis für Physiotherapie · Claudia Kaiser
Tel.: 08531/9330182

Nikolausstr. 2 – 6, 94099 Ruhstorf

Erich Huber
Heilpraktiker - Osteopath

Personaltrainer
08506/9239899

Termine nach Vereinbarung
Lichtoase-Buchet · Buchet 5 · 94099 Ruhstorf

Evi Huber
Wellness- und Lomi-Practitioner

staatl. geprüfte Masseurin
(Privatpatienten)
08506/923551

Termine nach Vereinbarung

Lichtoase-Buchet · Buchet 5 · 94099 Ruhstorf
www.lioa.eu

Die Gesundheit Ihrer Liebsten liegt Ihnen am Herzen 
und Sie suchen noch ein Geschenk?

Bei uns finden Sie es!

www.lioa.eu  08506/923551

Wir wünschen frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr.
Erich Huber Heilpra ktiker 

- Osteopath 
Physiotherapeut
(Privatpatienten) 

08506-9239899

Evi Huber
Wellness- und Lomi-Practitioner

staatl. geprüfte Masseurin
(Privatpatienten)

08506-923551

Wissen, woher man kommt,
wissen, wohin man geht.
Wir bestatten auf allen
Friedhöfen der Region.

BESTATTUNGSINSTITUT SICHINGER
INH. MARCUSVOLL

Hans-Loher-Str. 11 • 94099 Ruhstorf
✆ 08531/98 31 20

24-Stunden-✆ 0171/54 43 608

wissen, wohin man geht.
Wir bestatten auf allen
Friedhöfen der Region.

BESTATTUNGSINSTITUT SICHINGER
INH. MARCUSVOLL

Hans-Loher-Str. 11 • 94099 Ruhstorf
✆ 08531/98 31 20

24-Stunden-✆ 0171/54 43 608

Wissen, woher man kommt,
wissen, wohin man geht.
Wir bestatten auf allen
Friedhöfen der Region.

·
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BlickpunktVolkstrauer tag

Rede des Bürgermeisters zum Volkstrauertag 2024
Sehr geehrter Herr Pfarrer,
verehrte Vertreter der Verei-
ne, insbesondere der Solda-
ten- und Reservistenkame-
radschaft,
liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
Hören Sie, wie der Wind durch 
die letzten verbleibenden 
Herbstblätter bläst? Riechen 
Sie den Herbst, das Laub, 
die feuchte Luft? Spüren 
Sie, wie die inzwischen kal-
te Luft das Gesicht berührt 
und man gleichzeitig von der 
Winterjacke warmgehalten 
wird? Haben Sie in diesen 
Tagen beobachtet, wie Kin-
der fröhlich im Laub spielen? 
Genießen Sie es, wenn Sie 
zuhause sind, in der warmen 
Stube und gutes Essen - ganz 
selbstverständlich - täglich 
auf den Tisch kommt oder 
es schon angenehm in der 
Vorweihnachtszeit nach 
Gebäck riecht? Empfinden 
Sie dadurch das Gefühl von 
Glück und innerem Frieden? 
Sicherlich können viele von 
Ihnen diese Fragen für sich 
bejahen. Es geht uns gut. - 
Ausgenommen persönliche 
Schicksalsschläge - oder die 
eine oder andere Alltagskri-
se, leben wir in Frieden und 
können abends ruhigen Ge-
wissens einschlafen.

Aber ändern wir den Ort, ver-
lassen wir unsere Heimat hier 
in Hader … Berg …Sulzbach…. 
Ruhstorf und versetzen wir 
uns in eines der aktuellen 
Kriegsgebiete in der Ukraine 
oder im Gaza- Streifen  ….im 
Libanon oder wo auch im-
mer aktuell Menschen Un-
menschliches erleiden.
Anstatt des Raschelns der 
Blätter hören Sie in regelmä-
ßigen Abständen das Heulen 
der Sirenen für bevorste-
hende Bombenangriffe. Sie 
leben in der ständigen Unsi-
cherheit, welches Haus heu-
te getroffen wird.  Sie hören 
die Befehle der Soldaten, die 

Menschen auffordern, ihre 
Wohnungen zu verlassen. 
Sie sehen wie alte Leute nur 
mit dem nötigsten in Koffer 
gepackt auf LKWs oder in 
Bussen abtransportiert wer-
den. Sie riechen auch nicht 
mehr das feuchte Laub des 
Herbstes, oder frisches Ge-
bäck, sondern nur noch ver-
brannte Erde. Sie haben kei-
nen Blick mehr für die schöne 
Natur. Sie riechen den Tod in 
der Luft, welcher durch die 
vielen Opfer des Krieges per-
manent um Sie herum ist. Sie 
fühlen auch nicht mehr das 
wärmende Gefühl Ihrer Win-
terjacke, sie fühlen lediglich 
Todesangst auf Ihrer Haut.
Die Kinder, welche Sie noch 
dabei beobachtet haben, wie 
sie lachend im Laub spiel-
ten, sitzen weinend in den 
Trümmern zerstörter Häuser 
und haben ihre Eltern oder 
Verwandten verloren. Medi-
zinische Hilfe, Medikamente 
sind nicht zu bekommen.
Sie sehen ihre Heimat, ihr Zu-
hause, in Schutt und Asche. 
Und Sie haben seit Tagen 
nichts gegessen.  Wasser und 
Lebensmittel sind kaum ver-
fügbar. All Ihre Sinne werden 
Zeuge des Krieges, welcher 
um Sie herum herrscht. Es 
ist Ihnen zu keiner Sekun-
de möglich, den Krieg nicht 
wahrzunehmen.
Er ist allgegenwärtig. In Ih-
rer Umwelt. In Ihrer Stadt. In 
Ihrem Haus. In Ihrem Kopf. 
Auch wenn Sie so müde 
sind, da Sie seit Tagen nicht 
geschlafen haben, so wer-
den Sie auch die kommende 
Nacht nicht schlafen. Zu groß 
ist die Angst, zu laut ist der 
Krieg vor der eigenen Tür.
(kurze Pause – Stille)

Verehrte Zuhörer, so schlimm 
man es sich auch vorstellen 
kann, kein Gedanke wird je-
mals rekonstruieren können, 
was jemand erlebt haben 
muss, der den Krieg miterleb-

te oder derzeit miterlebt.
Kann man diese Bilder ertra-
gen?
Gerade heute am Volkstrau-
ertag gedenken wir derjeni-
gen, der Soldaten, aller ziviler 
Opfer, die in einem Krieg oder 
unter einer Gewaltherrschaft 
ihr Leben lassen mussten 
oder immer noch unter dem 
Erlebten leiden.
Verehrte Teilnehmer dieser 
Gedenkfeier, die meisten 
von uns haben – zum Glück 
- selbst keinen Krieg erlebt. 
Doch aktuell werden alle 
Kriege, Konflikte und Ausei-
nandersetzungen weltweit 
- fast „live“ - über die unzähli-
gen Medien zu uns gebracht. 
Wir sind Empfänger und 
Konsumenten der schier un-
endlichen Fülle von Informa-
tionen. Tiefere Hintergründe 
und menschliche Schicksale 
bleiben uns meist verborgen. 
Durch die große Menge an 
Bildern der Gewalt und der 
Komplexität der Informati-
onen sind wir jedoch häufig 

überfordert und drohen ab-
zustumpfen. Einfache Lösun-
gen werden von Personen 
und Parteien präsentiert, 
die einen schnellen Frieden 
versprechen, aber nur den 
eigenen Vorteil im Auge ha-
ben - nicht, was das für viele 
Menschen in den Kriegsge-
bieten bedeuten würde.
Wir dürfen keinesfalls gleich-
gültig gegenüber den Schick-
salen der Menschen in den 
Kriegsgebieten werden.

Elie Wiesel Friedensnobel-
preisträger und Überleben-
der des Holocaust sagte:
„Das Gegenteil von Liebe ist 
nicht Hass, das Gegenteil von 
Liebe ist Gleichgültigkeit“, 
Am eigenen Leib hatte er 
erlebt, wie Menschen ein-
fach wegsahen, als ihre jüdi-
schen Mitbürger in die Ver-
nichtungslager verschleppt 
wurden. Papst Franziskus 
bezeichnet eine solche Hal-
tung der Teilnahmslosigkeit 
als gefährlichen Virus und 
warnt vor dem „Egoismus 

Volkstrauertag in Ruhstorf

Volkstrauertag in Sulzbach
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Volkstrauer tag
der Gleichgültigkeit“ der 
menschliche Gemeinschaft 
zerstört. 
Notwendig ist auch heute 
eine neue Kultur des Her-
zens- mehr denn je.
Wenn Sie die Wahl haben, 
zwischen Verzweiflung und 
Gleichgültigkeit zu wählen, 
wählen Sie die Verzweiflung, 
nicht die Gleichgültigkeit! 
Denn aus Verzweiflung kann 
eine Botschaft hervorgehen, 
aber aus der Gleichgültigkeit 
kann per Definition nichts 
hervorgehen. 
Meine Damen und Herren, 
die Toten – der vergangenen 
wie der aktuellen Kriege – 
führen uns vor Augen, dass 
Frieden überall und auch in 
Europa fragil ist. Und sie zei-
gen uns, dass es von größ-
ter Bedeutung ist sich aktiv 
gemeinsam für Freiheit und 
Frieden zu engagieren.
Was wir bei den aktuellen 
und den vergangenen Kon-
flikten mit ihrer Gewalt und 
ihrem Leid wahrnehmen, ist 
nicht nur die Abwesenheit 
von Frieden, sondern auch 
von Verständnis füreinander 
und von Gerechtigkeit. Wir 

leben hier in unserer Gemein-
de heute – trotz all unserer 
alltäglichen Probleme und 
Sorgen – in Frieden.
Der Volkstrauertag ist für 
uns eine Mahnung zum Mit-
gefühl mit den Menschen, 
denen Unrecht und Gewalt 
widerfährt und eine Erin-
nerung daran, dass Frieden 
nicht selbstverständlich ist. 
Schon deshalb müssen wir 
– wollen wir einen haltbaren 
Frieden haben – den Dialog 
suchen: den Dialog der Men-
schen und Nationen, den 
Dialog der Kulturen und Reli-
gionen, den freiheitlichen Di-
alog in einer globalen Gesell-
schaft. Hoffen und beten wir, 
dass dieser Dialog von allen, 
die in Verantwortung ste-
hen, insbesondere auch nach 
dem Ergebnis der Präsident-
schaftswahlen in den USA, 
besonders in Europa gelebt 
und genutzt wird.
In der Hoffnung nach Ver-
nunft und Menschlichkeit 
in der Welt, in Ehrfurcht vor 
den Toten der beiden Welt-
kriege und der Opfer von 
Gewaltherrschaft sowie aller 
Kriegsopfer und im Dienst 

Seit Juli 2024 hat Claudia Seibold die Teamleitung in der 
Geschäftsstelle Ruhstorf übernommen. Die frühere Lei-
terin, Sabine Schönbauer, wechselte nach fast 24 Jahren 
in eine interne Position als Vermittlerbetreuerin der VR-
Bank Vilshofen-Pocking eG.
Für jedes Finanzthema hat die Ruhstorfer Filiale ihre Spe-
zialisten, die den Kunden kompetent zur Seite stehen.

v. h. l. Bausparspezialistin Carolin Jungbauer, Privatkundenberater 
Daniel Kun, Versicherungsspezialist Markus Wimmer, Baufinanzie-
rungsspezialist Ulrich Danner, Firmenkundenberaterin Rosemarie 
Ranzinger, Marktbereichsleiter Stefan Schützeneder 
v. v. l. Serviceberaterin Olesa Tereschenko, Gewerbekundenberaterin 
Amélie Hoffmann, Individualkundenberaterin Stefanie Maier, Team-
leiterin Claudia Seibold und Zahlungsverkehrsberater David Czortek

Das engagierte Beraterteam  
der VR-Bank Vilshofen-Pocking eG 

in Ruhstorf

 
Vilshofen-Pocking eG

VR-Bank

VIELEN DANK

FÜR IHR

Ernst-Hatz-Str. 13     •     94099 Ruhstorf
08541 586-0 • www.vr-vp.de/ruhstorf

ÖFFNUNGSZEITEN:Wünscht Ihr Ruhstorfer Beraterteam 

Di, Fr     | 9 Uhr - 12 Uhr  & 14 Uhr - 16:30 Uhr 
| 9 Uhr - 12 Uhr Mo, Mi  

Frohe Weihnachten!

Vertrauen!

WIR WÜNSCHEN IHNEN BESINN-
LICHE WEIHNACHTSFEIERTAGE

UND EINEN GUTEN START INS

NEUE JAHR 2025.
                  

des Vaterlandes gestorbenen 
Soldaten weltweit lege ich 
als Zeichen des Gedenkens 
diesen Kranz nieder und das 
geschieht in dem Bewusst-

sein, dass ihr Tod für uns eine 
Verpflichtung ist, Gewalt und 
Gleichgültigkeit entschlos-
sen zu begegnen, um in Frie-
den leben zu können.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger der Marktgemeinde Ruhstorf a.d.Rott,

heute wenden wir uns mit einer besonderen Bitte an Sie:  
engagieren Sie sich ehrenamtlich, helfen Sie damit anderen und tun Sie sich selbst etwas Gutes!

Wir suchen dringend ehrenamtliche Unterstützung.  
Grundsätzlich sind Ehrenämter auf Dauer angelegt, jedoch hilft in vielen Fällen auch schon eine  
kurzfristige Unterstützung. Oder es werden Ehrenamtler für zeitlich begrenzte Projekte gesucht. 

Die Art der ehrenamtlichen Tätigkeit ist sehr vielfältig (Arztbesuche, Botengänge, Kochen, 
kleine Reparaturen im Haushalt, Gartenhilfe, Schneeräumen, etc.) und jede oder jeder 

kann etwas finden, was Spaß bereitet oder Erfüllung bringt. 
Denken Sie an das dankbare Lächeln von Seniorinnen und Senioren.

BlickpunktEnergie,  Forschung,  Landwir tschaf t

Technologiezentrum Energie „Batterie-Professor“  
Karl-Heinz Pettinger macht Schluss

Ruhstorferin Christina Toigo übernimmt die Laborleitung

 Man steht nicht gerade im Zentrum des Geschehens, und so bekommen die Ruhstorfer nicht allzu-
viel mit von dem, was im Technologiezentrum Energie am Ortsrand passiert. Es geht, vereinfacht 
gesagt, um das Speichern von Energie in Batterien, quasi für den Hausgebrauch. An der Spitze des 
wissenschaftlichen Zentrums, das zur Hochschule Landshut gehört, steht Prof. Karl-Heinz Pettin-
ger. Wenn ihn jemand im Ort kennt, dann unter dem Beinamen „Batterie-Professor“. Am 10. Okto-
ber 2024 wurde er in den Vorruhestand verabschiedet.

Die Verabschiedung erfolg-
te nicht mit einem Festakt, 
sondern mit einem Kollo-
quium, bei dem Profes-
soren über den Stand der 
Wissenschaft in Sachen 
Energiespeicher berichte-
ten. Da sich zu den Vorträ-
gen im Mathäser-Festsaal 
und auch zur späteren Ver-
abschiedung im TZE gut 
100 internationale Gäste 
eingefunden hatten, er-
folgte ein Teil der Reden in 
englischer Sprache. Gleich-
zeitig bemüht sich gera-
de Prof. Pettinger um eine 
populär-wissenschaftliche 
Erklärung seiner Forschung.

Eine Million Euro  
Forschungsgelder pro Jahr
Dass der Batterie-Profes-
sor schon in Ruhestand 
geht, überraschte doch 
einige Gäste. Pettinger, 
der in Garching bei Mün-
chen lebt, wirkt nicht wie 
62 – und überhaupt: Schon 
mit 62 das Arbeiten auf-
hören? Pettinger hat die 
Vorruhestands-Regelung 
in Anspruch genommen. 
Am 27. Oktober beginnt 
die Freistellungsphase. Ein 
Kollege aus Oberösterreich 

meinte: „Wenn ich vor dem 
Ruhestand so ausschaue 
wie Du, habe ich nichts 
falsch gemacht.“
Was bei den Reden in der 
lockeren Abschiedsrun-
de im TZE deutlich wurde: 
Man gönnt es ihm, habe er 
doch in seiner aktiven Zeit 
Enormes geleistet. Pet-
tinger habe in den 13 Jah-
ren in Ruhstorf im Schnitt 
pro Jahr eine Million Euro 
an Forschungsgeldern an 
Land gezogen. „Ich kenne 
niemanden mit einer sol-
chen Rate“, sagte TZE-Ge-
schäftsführer Dr. Reinhard 
Schwaiberger. „Das ist 
Wahnsinn!“, meinte Prof. 
Dr. Fritz Pörnbacher, Prä-
sident der FH Landshut. 
Fast 50 Menschen aus 15 
Nationen arbeiten am TZE 
in Ruhstorf, mit zwei bis 
drei Leuten sei vor 13 Jah-
ren begonnen worden. Man 
arbeite mit Partnern aus 
mindestens 20 Ländern 
von China bis Kanada zu-
sammen. ’

Nachfolgerin wird eine 
Ruhstorferin
Nachfolgerin von Prof. 
Pettinger wird eine seiner 

Doktorandinnen. Christina 
Toigo (37) ist Professorin 
für Wasserstofftechnolo-
gie und Energiespeicherung 
an der FH Wels. Sie hat ein 
Diplom in Polymerchemie 
von der JKU Linz und ein 
PhD in Elektrochemie von 
der Universität Bologna, 
beschäftigt sich seit zehn 
Jahren mit Energiespei-
chermethoden und verfügt 
über fundierte Expertise 
in der Lithium- und Natri-

um-Ionen-Batterietechno-
logie – aus wirtschaftlicher 
und wissenschaftlicher 
Sicht. Sie hat zwei Kinder 
und lebt in Ruhstorf.
„Wir verabschieden nicht 
nur einen herausragenden 
Wissenschaftler und Ins-
titutsleiter, sondern auch 
einen Mentor und Weg-
bereiter für Studierende, 
Doktoranden und Dokto-
randinnen und Forschen-
de“, sagte Dr. Christina 
Schubert, Doktorandin von 
Karl-Heinz Pettinger. Dieser 
habe nicht nur Wissen ver-
mittelt, sondern auch Neu-
gier geweckt, kritisches 
Denken gefördert und ge-
zeigt, wie Wissenschaft mit 
Leidenschaft, Spaß und 
Menschlichkeit betrieben 
werde könne.

Abschied in den Ruhestand im Kreis seiner Mitarbeiter und Wegbe-
gleiter feierte Prof. Karl-Heinz Pettinger (l.) nach 13 Jahren als wissen-
schaftlicher Leiter des Technologiezentrums Energie in Ruhstorf. Seine 
Nachfolgerin wird Prof. Christina Toigo (2.v.l.). Kurze Reden hielten unter 
anderem (v.r.) TZE-Geschäftsführer Dr. Reinhard Schwaiberger, Ruh-
storfs Bürgermeister Andreas Jakob und der Präsident der Hochschule 
Landshut, Prof. Fritz Pörnbacher. −  Text und Fotos: Helmuth Rücker, PNP 
und Marktverwaltung)

Mit zunehmendem Alter wird es für viele Senioren schwieriger, das alltägliche Leben 
ganz allein zu meistern. Zum Beispiel, wenn der wöchentliche Einkauf zur Qual wird, 

weil der Kreislauf schwächelt oder die Knochen schmerzen. 
Oder wenn ältere Menschen unter Mobilitätseinschränkungen leiden 

und nicht mehr täglich frisch kochen können – auch wenn sie das früher jeden Tag getan haben. 

Fest steht: Auch wenn sich so manches mit dem Leben im Alter ändert, 
das Bedürfnis nach Unabhängigkeit bleibt bestehen.

 In diesem Fall können unterschiedliche Dienstleistungen die ideale Unterstützung sein.

Egal, ob Sie gelegentliche Hilfe im Haushalt suchen, Unterstützung bei alltäglichen Erledigungen 
benötigen oder einfach Wege finden möchten, Ihren Alltag angenehmer 

und stressfreier zu gestalten. Wir helfen Ihnen bei der Vermittlung.

weiß/anthrazit, Glas Satinato,
Edelstahl Stangengriff,
3-fach Verriegelung

Sonderaktion – 15% Förderung vom Staat
durch unseren Energieberater

www.absmeier-biffar.de

RC2*

*inkl. MwSt. zzgl. Montage. Ab Lager, technische und preisliche Änderungen vorbehalten.

94099 Sulzbach am Inn
08503 923 342 22

Austausch 1 Tag ohne großen Bauschmutz

ab 2.799,- €*

Aluminium Haustür
Grat

is

Pros
pekt

anfo
rdern

!Wo Sicherheit beginnt.
Ausstellungstüren bis 

zu 50 % günstiger!

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und Bekannten schöne Feiertage  
und eine gesegnete Weihnacht, sowie ein gesundes, glückliches, neues Jahr 2025!
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Liebe Bürgerinnen und Bürger der Marktgemeinde Ruhstorf a.d.Rott,

heute wenden wir uns mit einer besonderen Bitte an Sie:  
engagieren Sie sich ehrenamtlich, helfen Sie damit anderen und tun Sie sich selbst etwas Gutes!

Wir suchen dringend ehrenamtliche Unterstützung.  
Grundsätzlich sind Ehrenämter auf Dauer angelegt, jedoch hilft in vielen Fällen auch schon eine  
kurzfristige Unterstützung. Oder es werden Ehrenamtler für zeitlich begrenzte Projekte gesucht. 

Die Art der ehrenamtlichen Tätigkeit ist sehr vielfältig (Arztbesuche, Botengänge, Kochen, 
kleine Reparaturen im Haushalt, Gartenhilfe, Schneeräumen, etc.) und jede oder jeder 

kann etwas finden, was Spaß bereitet oder Erfüllung bringt. 
Denken Sie an das dankbare Lächeln von Seniorinnen und Senioren.

Aufruf zum Ehrenamt
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Ehrenamt

Scheuen Sie sich nicht, uns anzusprechen! 
Wir sind für Sie da!

Kontakt: Frau Weidenmüller, 08531 9312-16 oder sigrid.weidenmüller@ruhstorf.de

Mit zunehmendem Alter wird es für viele Senioren schwieriger, das alltägliche Leben 
ganz allein zu meistern. Zum Beispiel, wenn der wöchentliche Einkauf zur Qual wird, 

weil der Kreislauf schwächelt oder die Knochen schmerzen. 
Oder wenn ältere Menschen unter Mobilitätseinschränkungen leiden 

und nicht mehr täglich frisch kochen können – auch wenn sie das früher jeden Tag getan haben. 

Fest steht: Auch wenn sich so manches mit dem Leben im Alter ändert, 
das Bedürfnis nach Unabhängigkeit bleibt bestehen.

 In diesem Fall können unterschiedliche Dienstleistungen die ideale Unterstützung sein.

Egal, ob Sie gelegentliche Hilfe im Haushalt suchen, Unterstützung bei alltäglichen Erledigungen 
benötigen oder einfach Wege finden möchten, Ihren Alltag angenehmer 

und stressfreier zu gestalten. Wir helfen Ihnen bei der Vermittlung.

Alltagshilfe für alleinlebende Senioren



BlickpunktAus dem Vereinsleben

„Bilder einer Ausstellung“
Der Titel des Klavierzyklus von M. Mussorgski war das Stichwort für den  

Arbeitskreis Fotobücher der Rottaler Fotofreunde.

Blickpunkt Ruhstorf a. d. Rott Nr. 4-2414

Ausblick25 - Ausstellungsfläche jetzt reservieren!
Die Messe ausblick25, wel-
che vom Ruhstorfer Wirt-
schaftsförderungsverein 
e.V. veranstaltet wird, findet 
am 04. - 06. April 2025 in der 
Niederbayernhalle inklusive 
Außengelände statt. Bereits 
jetzt laufen die Vorbereitun-
gen auf Hochtouren. Das 
Organisatoren-Team um 
Martin Eichlseder und Julia 
Saller ist mit den Ausstel-
leranmeldungen zufrieden. 
Über 100 Aussteller haben 
sich aus den Branchen Bau-

technik, Schöner Wohnen 
und Leben, Dienstleistungen, 
Medien und Kommunikation, 
Handel und Handwerk, Ge-
sundheit und Fitness sowie 
Finanzen und Vorsorge be-
reits angemeldet.
Auch die Stadt Pocking und 
der Markt Ruhstorf sind in 
Kooperation mit der ILE an 
Rott und Inn wieder vertre-
ten und präsentieren sich 
den Messebesuchern.
Damit die Messe für Aus-
steller und Besucher noch 

attraktiver wird, wird zurzeit 
ein vielseitiges und hochwer-
tiges Rahmenprogramm er-
arbeitet. So finden neben ei-
nem Kunst und Künstlertreff, 
organisiert durch Kulturrefe-
renten Christian Eberle, auch 
wieder ein Unternehmer-
abend und weitere Sonder-
ausstellungen statt. 
Attraktives Kinderpro-
gramm: Neben Hüpfburg und 
Kinderschminken konnte der 
Verein Riesentrampoline für 
Groß und Klein für die Messe 

organisieren. 
Inhaber der Ehrenamtskar-
te erhalten freien Eintritt 
zur Messe. Ebenso erhalten 
Senioren ab 60 Jahren und 
Schüler am Tag der Senio-
ren und am Tag der Schulen, 
welcher am ersten Messe-
tag stattfindet freien Ein-
tritt zur Messe.
Weitere Informationen fin-
den Sie unter www.aus-
blick-passauer-land.de 
oder via Mail an info@aus-
blick-passauer-land.de

Sollen die z.T. über 100 Jah-
re alten, für die Ausstellung 
„Ruhstorf im Wandel“ aus-
gewählten Fotos wieder im 
digitalen Archiv verschwin-
den? Zudem wurden ja auch 
Geschichten zu den Bildern 
recherchiert und viele Mo-
tive mit neuer Fototechnik 
reproduziert und zum Teil 
vor Ort neu aufgenommen.
Peter Oltmanns, Leiter des 
Arbeitskreises hat sich mit 
großem Engagement, Er-
fahrung und Kreativität 
der herausfordernden Auf-
gabe angenommen, ein Fo-
tobuch über die Ausstellung 
zu erstellen.
Alfred Hausberger (Mitglied 
RFF), Wolfgang Niedermei-

er, Archivar Markt Ruhstorf 
und Josef Schönhofer un-
terstützten das Projekt mit 
technischem Wissen, Nut-
zung des Archivs und his-
torischen Fotos. Aktuelle 
Aufnahmen, z.T. mit einer 
Drohne wurden von Hugo 
Stadler und weiteren Mit-
gliedern der Rottaler Fotof-
reunde beigesteuert.
Heraus gekommen ist ein 
ansprechend gestalteter 
Bildband mit mehr als 120 
Seiten, der den Wandel des 
Ortes anschaulich doku-
mentiert. Viele Bildunter-
schriften und informative 
Beiträge ergänzen die Bilder.
Soweit noch vorhanden, 
kann das Buch zum Preis 

von 20 € erworben werden. 
Interessenten können sich 
aber auch in eine Nachbe-
stellliste eintragen lassen: 
www.rottaler-fotofreunde.
de/buchbestellung

Hier gehts zur 
Fotobuchbestellung:



Nr. 4-24 Blickpunkt Ruhstorf a. d. Rott 15

Aus dem Vereinsleben

Böhmerwaldbund beschließt Auflösung des Vereins
Eine historische Stunde erlebte der Böhmerwaldbund Schmidham am Sonntag, 17.11.2024 im 

Gasthaus Götlinger in Berg.
Der Vorsitzender Manfred 
Fischböck musste nach in-
tensiven Vorgesprächen 
und Bemühungen um eine 
Nachfolge schweren Her-
zens den Tagesordnungs-
punkt: „Auflösung des 
Vereins“ aufrufen. Gesund-
heitliche Gründe, stets 
schwindende Mitglieder-
zahl und Altersgründe sind 
die Hauptursachen, dass 
es keine Möglichkeit gibt, 
die Vorstandschaft neu zu 
besetzen und den Verein 
wie bisher zu führen. Die 
Aussprache der Versamm-
lung zeigt, dass allen Mit-
gliedern dieser Schritt sehr 
schwerfällt. Die Ortsgruppe 
Schmidham war seit ihrer 
Gründung für viele Vertrie-
bene aus den Böhmischen 
Gebieten ein wichtiger Ort 
des Austausches und Er-
innerung an die Heimat. 
Unvergessen bleiben die 
jährlichen Treffen zu Mut-
tertagfeier, Nikolaus, Weih-
n ac ht sve r s te ige r u n ge n 
oder auch die zahlreichen 
Ausflüge zu Treffen be-
freundeter Vereine bzw. in 
die alte Heimat. Mit der im 
Jahre 2016 organisierten 
60-Jahr-Feier hat der Ver-
ein nochmal ein deutliches 
Zeichen gesetzt, dass man 

inzwischen im Rottal eine 
zweite Heimat gefunden 
hat und fest zum Bestand-
teil der Dorfgemeinschaft 
geworden ist. Unter großer 
Beteiligung anderer Verei-
ne und befreundeter Grup-
pen wurde damals neben 
der Kirche in Berg ein Ge-
denkstein errichtet, der die 
nachfolgenden Generatio-
nen an die Geschichte der 
Vertreibung immer erinnern 
wird. Auch die Vereinsfahne 
hat im Dorfgemeinschafts-
haus einen würdigen Platz, 
auch nach Auflösung des 
Vereins gefunden. Mit dem 
gemeinsamen Singen des 
Böhmerwaldliedes gingen 
die Mitglieder der Ortsgrup-
pe an diesem Nachmittag 
auseinander, in dem Ver-
sprechen auch in Zukunft 
einen „Böhmerwaldstamm-
tisch“ regelmäßig abzuhal-
ten. Bürgermeister Jakob 
sagte zu, dass die wichtigen 
Unterlagen zur Geschichte 
der „Böhmerwäldler“ in je-
dem Fall im Gemeindearchiv 
aufbewahrt werden, womit 
gesichert wird, dass die Zeit 
über das Bestehen des Ver-
eins und dessen Vereinsle-
ben in der Ortsgeschichte 
dokumentiert werden.

Ihr Spezialist für gutes Sehen!

Ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute für das Jahr 2025

Das Jahresende ist Zeit zum Innehalten  
und Danke sagen. In diesem Sinne bedanke ich  

mich bei all meinen Kunden für das  
entgegengebrachte Vertrauen!











Hauptstraße 3, 94099 Ruhstorf · Tel. 0 85 31 / 41 11 45 6
info@augenoptik-ruhstorf.de · www.augenoptik-ruhstorf.de

Ein glanzvolles Jubiläumsfest zum 60-jährigen Bestehen der Böh-
merwald Ortsgruppe Schmidham bleibt vielen in Erinnerung und war 
beispielhaft für das engagierte Teilnahme der Ortsgruppe am Dorfge-
schehen
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BlickpunktVereine stel len sich vor 

Pfadfinder Ruhstorf
Der Ruhstorfer Pfadfinderstamm wurde 1994 gegründet und ist bis heute eine feste Institution  

in der Jugendarbeit Ruhstorfs.
Einmal pro Woche treffen 
sich die verschiedenen Al-
tersgruppen zu Gruppen-
stunden, in denen Spaß, 
Teamarbeit, Kreativität und 
das Erkunden der Natur im 
Vordergrund stehen.
Besonders beliebt ist unser 
jährliches Zeltlager, das für 
viele das Highlight des Jahres 
darstellt. Mehrere Tage lang 
leben wir gemeinsam in Zel-
ten, spielen spannende Spie-
le und genießen die Abende 
am Lagerfeuer. Hier wachsen 
nicht nur Freundschaften, 
sondern auch das Gemein-
schaftsgefühl innerhalb un-
seres Pfadfinderstamms.

Termine Gruppenstunden
Alle Gruppenstunden finden wöchentlich statt, 

außer an Ferien- oder Feiertagen

2. Klasse Dienstag 16:00 – 17:00 Uhr
3. Klasse Mittwoch 18:30 – 19:30 Uhr

4. Klasse Mittwoch 16:30 – 18:30 Uhr (14-tägig)
5./6. Klasse Montag 18:30 – 19:30 Uhr

7./8. Klasse Donnerstag 16:30 – 17:30 Uhr

Pfadfinder Zeltlager 2024

Pfadfinder Winterlager 2024

Interessierte, die sich den 
Pfadfindern Ruhstorf an-
schließen möchten, sind 
herzlich eingeladen, zu ei-
nem unserer wöchentlichen 
Treffen vorbeizukommen. 
Wir freuen uns immer über 
neue Gesichter und bieten 
allen, die Lust auf Abenteu-
er, Gemeinschaft und En-
gagement haben, eine tolle 
Möglichkeit, Teil unseres 
Stammes zu werden. 

Weitere Informationen und 
Kontaktmöglichkeiten fin-
den Interessierte auf der 
Website der Pfadfinder 
Ruhstorf.
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Neue Unternehmen stel len sich vor

Neue Steuerkanzlei in Ruhstorf
Die RPP Steuerberatungsge-
sellschaft eröffnete kürzlich 
ihre neue Zweigstelle in Ruh-
storf, deren feierliche Eröff-
nung zahlreiche Gäste an-
zog. Die Begrüßung erfolgte 
durch die Steuerberater und 
Partner der Gesellschaft 
Herrn Christian Hölldobler, 
Herrn Helmut Putz und Herrn 
Gerhard Rothbauer, der in 
seiner Rede die Bedeutung 
der neuen Zweigstelle für 
die lokale Wirtschaft und die 
Wichtigkeit eines verlässli-
chen Ansprechpartners und 
Arbeitgebers vor Ort beton-
te. Der Beratungsschwer-
punkt der Kanzlei liegt auf 
Digitalisierung von kauf-
männischen Prozessen, Un-
ternehmensnachfolge und 
Testamentsvollstreckung. 
Mit einem jungen Team und 
modernen Büroflächen ist 
die Kanzlei bestens gerüs-
tet, um den Bedürfnissen 
ihrer Mandanten gerecht 

Bei der Einweihungsfeier (v.l.): Steuerberater Helmut Putz, Georg und Sigrid Leeb, die Steuerberater Chris-
tian Hölldobler, Georg Rothbauer, Gerhard Rothbauer und Markus Zwicklbauer (zugleich Vorstandsmitglied 
Steuerberaterkammer München), Bürgermeister Andreas Jakob sowie Katharina Hölzl vom Ruhstorfer 
Pfarrverband. � (Foto und Text: H.Nöbauer) 

zu werden. Bürgermeister 
Andreas Jakob betrachte-
te die neue Steuerkanzlei 
in dafür bestens geeigne-
ten Büroräumen von Georg 

und Sigrid Leeb als „weite-
res erfolgversprechendes 
Dienstleistungsangebot und 
markantes Beispiel einer le-
bendigen Marktmitte“. Allen 

Beschäftigten und künfti-
gen Kanzleigästen erteilte 
Pfarrgemeindereferentin 
Katharina Hölzl ihren kirchli-
chen Segen.

Kloster-Mondsee-Str. 14  
94474 Vilshofen a. d. Donau 
Telefon 08541 9688-0
www.donaudruck.de
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BlickpunktLandratsamt

Blickpunkt
Markt Ruhstorf a.d.Rott

Die nächste Ausgabe  
erscheint im 

März 2025

Anzeigenannahme unter

08541/9688-34

Anzeigenannahmeschluss:

Mitte Februar 2025

Führerscheinumtausch: Noch etwa 3.000 Landkreisbürger 
müssen heuer noch tätig werden 

Gut zwei Drittel der Umtauschpflichtigen ließen Führerschein schon umschreiben – 
Landratsamt rät zu frühzeitiger Antragstellung

Lkr. Passau. Der stufenwei-
se Umtausch von „alten“ 
Führerscheinen erreicht 
zum Januar 2025 ein wich-
tiges Etappenziel: Mit Aus-
nahme der Geburtenjahr-
gänge vor 1953 sollen dann 
alle Papierführerscheine in 
neue EU-Kartenführerschei-
ne umgetauscht sein. Ziel 
ist, dass künftig EU-weit 
alle Führerscheindokumen-
te einheitlich und vor allem 
fälschungssicher sind. Mit 
dem stufenweisen Pflich-
tumtausch, die vor dem 
19. Januar 2013 ausgestellt 
wurden, soll sichergestellt 
werden, dass der Umtausch 
bis Januar 2033 komplett 
abgeschlossen ist.
In der aktuellen Um-
tauschphase werden die 
grauen, weißen oder rosa 
Papierführerscheine um-
getauscht. Bis zum 19. Ja-
nuar 2025 müssen nun alle 
Fahrerlaubnisinhaber mit 

Geburtsjahrgang ab 1953 
ihren Papierlappen in einen 
Kartenführerschein umge-
tauscht haben. Die Karten-
führerscheine werden ab 
dem nächsten Jahr schritt-
weise getauscht. 
In den vergangenen Jahren 
waren Papierführerschein-
inhaber der Jahrgänge 1953 
bis 1970 zum Umtausch auf-
gerufen, heuer sind es die 
Jahrgänge ab 1971. Günther 
Ammerl, Leiter der Stra-
ßenverkehrsbehörde am 
Landratsamt Passau rech-
net damit, dass etwa 8.000 
Bürgerinnen und Bürger zur 
aktuellen Umtausch-Grup-
pe gehören – 5.000 davon 
haben bisher einen Um-
tauschantrag gestellt. Für 
die übrigen 3.000 ist noch 
nichts zu spät, bis 19. Janu-
ar 2025 haben sie noch Zeit. 
Aber: das Thema auf die 
lange Bank schieben, ist kei-
ne gute Idee. Aktuell verge-

hen etwa drei Wochen vom 
Abschicken des Antrags bis 
der neue Führerschein von 
der Bundesdruckerei in den 
Händen des Fahrerlaubni-
sinhabers landet. „Doch ge-
rade in den letzten Wochen 
des Jahres werden erfah-
rungsgemäß viele Anträge 
gestellt, was natürlich die 
Bearbeitungsdauer verlän-
gert,“ so Günther Ammerl. 
Daher sollten Umtausch-

pflichtige ihre Anträge mög-
lichst frühzeitig stellen, so 
die Empfehlung der Füh-
rerscheinstelle. Postalisch 
angeschrieben werden die 
Umtauschpflichtigen übri-
gens nicht. Einerseits wäre 
dies ein erheblicher Kos-
tenaufwand, andererseits 
liegen der Passauer Führer-
scheinstelle nur die Daten 
vor, bei denen hier auch 
der Führerschein ausge-
stellt wurde. Der Landkreis 
Passau informiert hier über 
andere Kanäle und Infor-
mationsmaterial, das bei-
spielsweise in den Kommu-
nen ausliegt.
Der Führerscheinumtausch 
erfolgt ohne Prüfung oder 
Gesundheitsuntersuchung 
(Ausnahmen können für 
LKW- oder Omnibusführer-

www.pfl egeteam-passau.de
www.curare-seniorengarten.de

WIR BERATEN SIE GERNE! 

Curare Seniorengarten
Tagespfl egeeinrichtung in Ruhstorf
Tel. +49 (0) 8531 / 13 55 097 
info@curare-seniorengarten.de

Ambulanter Pfl egedienst Plank
Tel. +49 (0) 8502 / 91 71 33-0
info@pfl egeteam-passau.de

Folgen Sie uns auf 
Instagram, um nichts 
zu verpassen!
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Landratsamt

Führerscheine, die bis einschließlich  
31. Dezember 1998 ausgestellt worden sind  

(Papierführerscheine):

Geburtsjahr des  
Fahrerlaubnisinhabers

Tag, bis zu dem der 
Führerschein umge-
tauscht sein muss

Vor 1953 19.01.2033

1953 – 1958 19.07.2022

1959 – 1964 19.01.2023

1965 – 1970 19.01.2024

1971 oder später 19.01.2025

Führerscheine, die ab 1. Januar 1999 ausgestellt worden 
sind* (Kartenführerscheine):

Ausstellungsjahr
Tag, bis zu dem der 
Führerschein umge-
tauscht sein muss

1999 – 2001 19.01.2026

2002 – 2004 19.07.2027

2005 – 2007 19.01.2028

2008 19.01.2029

2009 19.01.2030

2010 19.01.2031

2011 19.01.2032

2012 – 18.01.2013 19.01.2033

*Fahrerlaubnisinhaber, deren Geburtsjahr vor 1953 
liegt, müssen den Führerschein bis zum 19. Januar 2033 

umtauschen, unabhängig vom Ausstellungsjahr des 
Führerscheins.

scheine gelten). Aber der 
Umtausch ist verpflichtend. 
Wer nach Ablauf der ent-
sprechenden Fristen weiter 
mit seinem alten Pkw- oder 
Motor rad-Führe rschein 
fährt, begeht eine Ord-
nungswidrigkeit, die ent-
sprechend geahndet wird. 
Bei veralteten LKW- oder 
Busführerscheinen kann so-
gar eine Straftat vorliegen. 
Außerdem können im Aus-
land Probleme auftreten, 
wenn nach Ablauf der Um-
tauschfrist bei Kontrollen 
ein alter Führerschein vor-
gelegt wird.
Am Einfachsten kann 
der Umtausch über den 
Postweg erfolgen. Dazu 
muss unter www.land-
kreis-passau.de/fuehrer-
schein-pf l ichtumtausch 
der entsprechende Antrag 
ausgefüllt werden. Dieser 
wird dann zusammen mit 
dem alten Führerschein, ei-
nem biometrischen Pass-
bild und einer Kopie des 
Personalausweises oder 
Reisepasses an die Führer-
scheinstelle geschickt. Den 
alten Führerschein schickt 
das Landratsamt dann in-
nerhalb weniger Tage mit 
befristeter Gültigkeit und 
einer Gebührenrechnung 
über 30,30 Euro zurück. 
Der neue Führerschein wird 
nach Zahlungseingang be-
stellt und dann innerhalb 
von etwa zwei Wochen di-
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rekt von der Bundesdrucke-
rei zum Antragsteller nach 
Hause geliefert. Um Daten 
und Lichtbilder auf den 
neuen Führerscheinen aktu-
ell zu halten, ist die Gültig-
keit der neuen EU-Karten-
führerscheine auf 15 Jahre 
begrenzt. Eine persönliche 
Vorsprache bei der Füh-
rerscheinstelle ist dadurch 
nicht erforderlich. Nur wenn 
der Fahrerlaubnisinhaber 
seinen alten Führerschein 
verloren hat, ist ein persön-
licher Termin bei der Füh-
rerscheinstelle in Salzweg 
nötig.

La Biosthetique

Wir wünschen allen ein frohes  
Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr

Haigramstr. 5   94099 Ruhstorf   Tel. 08531/3525

HANNELORE BRUMMER
HaarAtelier
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BlickpunktBayernwerk

Bekanntmachung der feierlichen Inbetriebnahme der  
PV-Parks in Ruhstorf 

Die Bayernwerk Natur GmbH wird gemeinsam mit allen Projektbeteiligten die Inbetriebsetzung  
der vier Teilflächen Grund, Eden, Steinwies und Maierhof feiern.

Damit schließen wir die Ar-
beiten, bis auf die Pflanzung 
der Hecken im nächsten Jahr 
und der Obstbäume in 2 Jah-
ren, ab und feiern einen gro-
ßen Schritt in Richtung einer 
nachhaltigen Energiezukunft 
in der Region. Besonders zu 
betonen ist, dass diese Pro-
jekte ohne EEG-Förderung 

realisiert wurden. Die Ver-
anstaltung wird am Freitag, 
den 31.01.2025 um 14:00 Uhr 
in Ruhstorf a. d. Rott statt-
finden.
Wenn Sie mehr über die Pro-
jekte in Ruhstorf oder über 
die Veranstaltung erfahren 
wollen, wenden Sie sich ger-
ne über die folgende Mail-Ad-

Wir Wünschen ihnen und ihrer Familie

Frohe Festtage und Für das neue Jahr

gesundheit, glück und Wohlergehen

Physiotherapie
& Naturheilpraxis

Pillhamer Str. 6
94099 Ruhstorf

08531.3723

Wissen, woher man kommt,
wissen, wohin man geht.
Wir bestatten auf allen
Friedhöfen der Region.
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PV-Anlagen     Elektroinstallation / Videoüberwachung

Udo Epding · Pfarrkirchenerstr. 41, 94099 Ruhstorf
Fon: 08531/1363960 · Mobil: 0175/9966553 · info@elektroepding.eu

Wir wünschen unseren Kunden  
frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!

resse an uns: PV-Loesun-
gen@bayernwerk.de
Für eine bessere Zuordnung 

verwenden Sie bitte im Be-
treff Ihrer Mail: „Ruhstorf – 
Inbetriebnahmefeier“
� Bayernwerk Natur GmbH

Gänshall 8    94099 Ruhstorf

www.bauunternehmen-hausmann.de     hausmann-bau@t-online.de

Tel: 08506/923564

Meisterbetrieb

Pflasterarbeiten

Hochbau

Landwirtschaftliche Nutzgebäude

Hausmann

     A rmin

Bauunternehmen
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Veranstaltungen

Eisbärenparty am Feuerwehrhaus
Nicht nur in technischer Hilfeleistung und 

Brandbekämpfung ist die Feuerwehr Ruhstorf 
bestens ausgebildet, sondern auch als  

„Party-Macher“ erfolgreich:
Am Montag, 30. Dezember 2024 steigt zum 

25. Mal die legendäre Eisbärenparty. Zur ersten 
Eisbärenparty im Jahr 1998 kamen an die zehn 
Besucher, die letzten Jahre strömten rund 850 

Gäste zur Ruhstorfer Feuerwehr. „Der Erfolg die-
ser Party ist vor allem dem Datum geschuldet“ 
weiß Vize-Vorstand und gleichzeitig Partyma-

nager Michael Lindinger. „An Silvester weiß man 
oftmals nicht, was man anstellen soll, da bietet 

sich die Eisbärenparty als Warm-up idealerweise 
an“, ergänzt Lindinger. Gäste der Party sollen 
sich warm anziehen. Denn: Größtenteils wird 

unter freiem Himmel gefeiert.

Friedenslicht  
aus Bethlehem

An Heiligabend haben Bürgerinnen und  
Bürger aus Ruhstorf die Möglichkeit,  

von 11.30 bis 15.00 Uhr am Feuerwehrhaus, 
Ernst-Hatz-Straße 17, das Friedenslicht  

aus Bethlehem abzuholen. 
Die Feuerwehr bewirtet ihre Besucher mit 

Glühwein, Glühmost und Plätzchen.

Musikalisch durch die  
staade Zeit zwischen  

den Jahren

im Bürgerzentrum Mathäser
am Sonntag, 29. Dezember 2024  

um 16:00 Uhr 

Für Sie auf der Bühne:

· Ruhstorfer Kinderchor

 · Notenstürmer der FW-Musikkapelle

· Duo Sait´nblicke mit Mariele Bernkopf 
am Hackbrett und Claudia Seibold  

an der Harfe 

· Marie Tischer mit ihrer Geige 

uvm.
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BlickpunktVeranstaltungen

Blues im Stadl mit Abi Wallenstein und Hubert Hofherr
Als feste Größe in der europäischen Blues-Szene ist Abi Wallenstein seit den frühen 60igern als Solist,  

Bandleader und als Partner von bekannten Musikern on the road. Mit einer überzeugenden Selbstverständlichkeit 
singt Abi Wallenstein den Blues. Damit erobert er innerhalb kürzester Zeit jedes Publikumsherz und - 

 wie seine Konzertbesucher immer wieder bestätigen - seine Musik geht in Bauch und Beine.
Abi Wallensteins Partner, Hubert Hofherr bedient seine Mundharmonikas in einer virtuosen Spielweise  

und mit einer schier unbegrenzten Zahl an Nuancen und Klangschattierungen, so dass sich selbst Kritiker  
einig sind: Es gibt wohl kaum einen weiteren Spezialisten seiner Güteklasse auf seinem Instrument.

Karten an der Abendkasse ab 19.00 Uhr im Kleeberger Stadl
Vorverkauf: Marktverwaltung Ruhstorf a.d.Rott - 08531-9312-16

Eintritt: 15,-- Euro

Christbaumaktion der

Pfadfinder Ruhstorf

… wir holen Ihren alten Christbaum ab!

Abholung am 11.01.2025 ab 9:00 Uhr

Anmeldung

im Pfarrbüro unter 08531 / 31428

online: www.pfadfinder-ruhstorf.de/christbaumaktion

       Bitte 3,50 € am Christbaum befestigen und

                  diesen gut sichtbar vor der Haustüre abstellen.

Christbaumentsorgung

im Recyclinghof der ZAW Donau-Wald 
bietet wie in jedem Jahr 

die kostenlose Verwertung  
von Christbäumen an. 

In der Zeit 
von Donnerstag, 2. Januar  

bis Samstag, 11. Januar 2025, 
können die Bäume im Ruhstorfer  
Recyclinghof am Bachanger 22 a 
zu den nachfolgend aufgeführten  

Öffnungszeiten abgegeben werden: 
Montag, Mittwoch und Freitag  

von 13 bis 16 Uhr, 
Samstags von 9 bis 12 Uhr. 

Nähere Infos unter Tel. 08531/3786. 
Verwertet werden nur vollständig  

abgeschmückte Christbäume.



Nr. 4-24 Blickpunkt Ruhstorf a. d. Rott 23

Notarsprechstunden
finden jeden ersten Mittwoch eines Monats, vormittags, im Rathaus der  
Marktgemeinde Ruhstorf statt. Termine können über das Notariat 08532 97390 vereinbart werden.

Kleiderkammer/Gwandladen
in der Passauer Str. 5, 94099 Ruhstorf a.d.Rott: Punkt 14:30 Uhr wird jeden Dienstag im „Gwandladen“ 
der Ruhstorfer Ortscaritas direkt neben dem alten Kino bis 17:00 Uhr aufgesperrt.

Das Bürgerinformationszentrum 
im ehemaligen Modehaus Lorenz ist mittwochs von 9:00 bis 10:30 Uhr und auch samstags von  
10:00 bis 11:30 Uhr geöffnet. Zu sehen sind die Pläne zum Mathäser-Areal sowie Entwürfe zu  
Zukunftsprojekten wie Wasner-Areal und Alter Schloßweg. Außerdem sind die aktuell laufenden  
Kleinprojekte der ILE an Rott & Inn zu sehen. Die Bürgerinnen und Bürger können sich hier informieren 
und auch Wünsche loswerden.

Energieberatung 
im Bildungsinformationszentrum (BIZ) in der Hauptstraße 21, 94099 Ruhstorf an der Rott.  
Jeden 1. Donnerstag im Monat von 16:00 bis 19:00 Uhr. 
Terminvereinbarung über die bundesweite kostenfreie Hotline: 0800 / 809 802 400.

Pockinger Tafel 
Jeden Donnerstag um 13:00 Uhr in Ruhstorf am Parkplatz des Pfarrzentrums  
(nur mit einem Tafelberechtigungsschein).

Einkaufsfahrten
Die Marktgemeinde Ruhstorf a.d.Rott bietet ihren Mitbürgerinnen und Mitbürgern die Möglichkeit 
einmal wöchentlich kostenfrei mit dem Marktgemeinde-Bus zum Einkaufen zu fahren.  
Diese Einkaufsfahrten finden jeweils freitags nachmittags statt. Es wird der NETTO-Markt und  
EDEKA-Markt abwechselnd angefahren. Nutzen Sie die Gelegenheit und melden Sie sich bis  
spätestens einen Tag vor der Fahrt telefonisch in der Marktgemeindeverwaltung bei Frau  
Weidenmüller an: Tel.: 08531/9312-16.

Selbstwerkstatt – Reparieren statt Wegwerfen
Jeden Freitag von 16:00 bis 19:00 Uhr; Ernst-Hatz-Str. 15, 94099 Ruhstorf a.d.Rott
bitte anmelden unter ruhstorf@selbstwerkstatt.org oder 08531 3105584.

DigiTreff 
Der DigiTreff wird wiedereröffnet und es finden erneut wöchentliche Kurse statt.
Leider ist unser bisheriger Digitallotse, Herr Günter Dörfler, aufgrund mehrerer ehrenamtlichen  
Tätigkeiten nicht mehr in der Lage, hier in Ruhstorf die Kurse weiterzuführen. Es hat sich jedoch  
erfreulicherweise Herr Willi Schwarzl bereit erklärt, nun auch Handys mit Android-System zu  
erläutern (natürlich auch weiterhin Apple-Betriebssystem).  
Vorherige telefonische Anmeldung bei Sigrid Weidenmüller, Tel.: 08531/9312-16.

Termine

Bürgerservice für Bürger
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Für Sie vor Ort in Ruhstorf - Ernst-Hatz-Str. 5
 

 

Weil‘s um mehr
als Geld geht.

S Sparkasse
Passau

Wir nehmen uns Zeit für Sie und Ihre Anliegen – individuell, flexibel und 
zukunftsorientiert. Nutzen Sie die Beratungs- und Servicezeiten der 
Sparkasse in Ruhstorf.

Unsere Beratungszeiten:
(nach Terminvereinbarung unter 0851 398-0)

Montag bis Freitag: 08:00 bis 20:00 Uhr
Samstag: 08:00 bis 12:00 Uhr

Unsere Servicezeiten:
Montag: 09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag, Mittwoch und Freitag: 09:00 bis 12:00 Uhr

Donnerstag: 14:00 bis 16:00 Uhr
sparkasse-passau.de

Römerstraße 3 
94099 Ruhstorf
08531 31345
info@blumenhaus-priller.de
www.priller-blumenhaus.de

// Schnittblumen 
// Raumbegrünung
 Privat / Praxen / Firmen

// Hochzeitsfl oristik
// Service
 Lieferung / Fleurop / Grabpfl ege

// Pfl anzen 
 innen / außen

// Trauerfl oristik
// Schönes für Zuhause
 Vasen / Gefäße / Dekoratives


